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SBoßnhauSbefiß ber ©labt ßüritf) unb gab einen ein*

flefjenbetx ilberblicf über ben gefamteti S&oßnungSbefilj
unfereS ©emeimoefenS, auSgefcßieben nad) ben ©or*
friegS*," Kriegs= unb ©acßfriegSbaitten mtb ben barin
inueftierten ungeheuren ©elbmitteln. ®er ©ßoßnungSbau
burrfj bie ©tabt habe burçh feine ©nticidlung gezeigt,

baß er nicht in ber Stage ift, ber gegeniuärtigen 9Boß=

nungStiot beijufornnien, unb baß rocht fein ©eineinioefen
reict; genug fei, bie baju erforberticßen ungeheuren SDlittet

aufzubringen, fo baß auch ©tabt heute am ©nbe

ihrer Krebitfäßigfeit angelangt unb bie ©renje beS SJtög--

liehen bereits Übertritten fei. ®amit fehe man fich auf
einen anbertt $©eg, ben ber Unterftüßung ber genoffen--

fcßaftlkßen unb pricaten 93antätigfeit mit Apitfe con
Danton unb ©unb, gebrängt, immerhin roerbe babei

ber ©ricate.ftiefmütterlidjer behanbett als bie ©enoffeit--
fchaften. @S bürfte übrigens nicht lange bauern, bis

and) biefe bittet erfcßöpft feien, unb bann femme man
cielleicßt enblicß zur ©inficht, bafj nur eine großzügige
fffiteberaufnaßrite ber pricaten ©autätigfeit auf ber

ganzen Sinie beut ßerrfcßetiben Übet grünbtief) abhelfen
tonne, ©ie fei jeboeß nur bann benfbar, roenit fie nicht

— gerootlt ober ungerootlt — burch immerroährenbe 2luS*

naßmecerorbnungen unb ©infeßrättfungen, roie bie im

Hinblid auf bie SßoßnungSnot ertaffenen ©onbergefeße
fie barftetlen, unterbrüeft werbe, unb barum müffeti wir
heute energifeßer als je ben 9tuf naeß Stufhebung aller
©cßranfen erfrfjatteti laffen.

$n ber altgemeinen ©iSluffion trat bie in HouS*
eigentümerfreifen oorhanbene tiefgeßenbe ©rbitterung gegen
bie fortfdEjreitenbe ©ntreeßtung beutlicß zutage, unb eS

würbe con ber ©erbanbSteitung ber fetjärffte ©roteft
gegen bie einfeitigen 9JI i e t e r f cß u ß b e fi i m m u n g e n ber

fantonalen unb ber eibgenöffifeßen ©eßörben geforbert.
SJiit ©echt oerroieS ber ©orftßenbe barauf, baß ber wirf'
fantfte ©roteft bureß ben Stimmzettel erfolgen fönne,
unb cerficßerte bie ©erfamtnlung, baß coti ber ©erbanbS»

teitung nicßtS untertaffen roerbe, um bie $ntereffen ber

Hauseigentümer roirffant zu roaßren. („©. 3- 3-")

lieber bie Singe beS HolzntarfteS im Stanton ©rati*
bitnben berichtet baS ©efeetariat ber „Selca", biinb*
nerifdje ©enoffenfeßaft für fferftroirtfeßaft
in einem 3u^ularfeßreiben an bie Söfitglieber :

„Seit unferem teßten ©erießte Pom 25. Februar
a. c. ßat fid) bie Sage auf beut bütibtierifcßen .fpolzmarft
nidjt lcefentlicß tieräubert. SSäßrenb fidß ber Holzßanbel
in ber 3Beft= unb 3entralfd)iceiz in ben erften ©iotiaten
biefeS 3aßrcS etwas zu beteben tiermodjte, fam becfelbe
bei utiS im Danton ©raubünben, roie übrigens in ber

ganzen ©cßroeiz, nie reißt itt fjluß. ®aS Slngebot roar
beftänbig feßr groß, bie Dîadjfrage aber nur feßtoaeß.

Heute ift nun, ber ©aifon entfprecßenb, ber Hbßepunft
ber biesjäßrigen Kampagne überfeßritten, ber Hanbel
ift abgeflaut unb teitroeife tioflftänbig z«iu ©tiUftanbe
gefommen. ®anf ber großen ©infparungen, bie bie

meiften ©emeinben auiß biefen ©Sinter roieber gemad)t
ßaben, getang eS bem ©rußteil unferer gorftöerroaltun*
gen, ißre ©errate tion 1918/19, troß ber geringen ©aeß=

frage, abzufeßen. Slnbere roieber ßaben fieß etfreulicßer*
roeife bazu entfeßtießen fennett, ißr Hotz felbft aufzufägen
unb bamit beigetragen, bie ©unbßolzlager in unferem
Kanton zu tierminbern.

Solange bie normalen ©erßättniffe im ©SirtfcßaftS*
leben nießt zurüdfeßren, müffen mir barnaeß traeßten,
baS Angebot naiß SMögließfeit zu tierringern. 9{ur ba*

burd) niirb eS unS möglicß fein, roieber ©reife zu er*
Zielen, bie ben heutigen SlrbeitSIoßnen unb SCranSportfoften
entfpredjen. ©S finb baßer aticß für baS fommenbe 3aßr
roeitere ©infparungen zu maeßen.

Uroßbem bie heutige Sage auf bem Hotzmarftc
teine glänzenbe ift, fo ßaben roir boeß feinen ©runb,
Zit peffimiftifdß in bie 3ufunft zu feßeit. ©obatb fieß
bie allgemeine SBeltlage abgeflärt ßat ; tuenn bie © a t u t a*
frage eine Söfung gefunöen ßat, bie ©autätigfeit
fieß roieber belebt unb allgemein normale ©erßältniffe
eingetreten finb, teirb baS Slngebot an Holz ber 9?adß=

frage nießt meßr zu genügen tiermögen, bie ©cßroeiz
teirb roieber ein Hotzitnportlanb roerben, roie

fie eS früßer roar, unb bie Holzpïeife merben fieß ben

©üft* unb ïranSportfofien anpaffen müffen. ©Sie lange
bieS aber noeß bauern toitb, läßt fieß bei ben heutigen
©erßältniffen nießt überbtiden."

HuMtellunfl$we$en.
©eßroetjerifeße ©lettrijUätSauSfteflung in Sttzcrn.

®ie SluSftetlung, ber mit SRecßt auS bem ganzen ©cßroeizer*
lanb großes Qntereffe gezeigt roirb, bleibt bis zum 20.Quni
für baS ©ublifum geöffnet. Urfprünglicß war beabfieß*
tigt, bie DluSfteHung am 15. Qititi zu feßließen. ®er
ftarfe ©efudß, ber fieß einftellte unb ber ftetS anbauerte,
legte bie ©erlängerung naße.

©rtttfeße HolzauSftcltung. (ÛJîitg. tien ber ©eßroei=
Zcrifeßen 3entralfte£le für baS SlnSftelliuigSroefen.) SluS
Sonbon trifft bie amtließe Söiitteitung ein, baß tiorn
5.—17. Suli bafelbft im Hotlanb ©art ©fating ©inf
eine SluSfteßiing für §ol§ aller Slrt unb beffen tierfdjiebene
Slnroenbung foroie aueß für Holzftßliff für bie ©apier=
fabrifation ftattfinbet. ®ie Sparen umfaffen baS ganze
britifdße Uleicß. ®ie SluSftellimg roirb organifiert tion
ben offiziellen ©ertretungen ber dominions unb Äclo=
uien, foroie ben amttießen Organen ber gorfttierioaltung
unb ber britifeßen ©efetlfcßaften, bie an ber ©robuftien
unb ber ©erroenbung beS HolZ«§ intereffiert finb.

Johann Graber, EnkonMtnwertt, Winlerfhur,
Telephon-Nummer 506.
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Wohnhausbesitz der Stadt Zürich und gab einen ein-

gehenden überblick über den gesamten Wohnungsbesitz
unseres Gemeinwesens, ausgeschieden nach den Vor-
kriegs-, Kriegs- und Nachkriegsbauten und den darin
investierten ungeheuren Geldmitteln. Der Wohnungsbau
durch die Stadt habe durch seine Entwicklung gezeigt,

daß er nicht in der Lage ist, der gegenwärtigen Woh-
nungsnot beizukommen, und daß wohl kein Geineinwesen
reich genug sei, die dazu erforderlichen ungeheuren Mittel
aufzubringen, so daß auch die Stadt heute am Ende

ihrer Kreditfähigkeit angelangt und die Grenze des Mög-
lichen bereits überschritten sei. Damit sehe man sich auf
einen andern Weg. den der Unterstützung der genossen-

schaftlichen und privaten Bautätigkeit mit Hilfe von
Kanton und Bund, gedrängt. Immerhin werde dabei

der Private «stiefmütterlicher behandelt als die Genossen-
schaffen. Es dürfte übrigens nicht lange dauern, bis
auch diese Mittel erschöpft seien, und dann komme man
vielleicht endlich zur Einsicht, daß nur eine großzügige
Wiederaufnahme der privaten Bautätigkeit auf der

ganzen Linie den, herrschenden Übel gründlich abhelfen
tonne. Sie sei jedoch nur dann denkbar, wenn sie nicht
—- gewollt oder ungewollt — durch immerwährende Aus-
nahmeverordnungen und Einschränkungen, wie die im
Hinblick auf die Wohnungsnot erlassenen Sondergesetze
sie darstellen, unterdrückt werde, und darum müssen wir
heute energischer als je den Ruf nach Aufhebung aller
Schranken erschallen lassen.

In der allgemeinen Diskussion trat die in Haus-
eigentümerkreisen vorhandene tiefgehende Erbitterung gegen
die fortschreitende Entrechtung deutlich zutage, und es

wurde von der Verbandsleitung der schärfste Protest
gegen die einseitigen Mieter schutzbesti m m u n gen der
kantonalen und der eidgenössischen Behörden gefordert.
Mit Recht verwies der Vorsitzende darauf, daß der wirk-
sainste Protest durch den Stimmzettel erfolgen könne,
und versicherte die Versammlung, daß von der Verbands-
leilung nichts unterlassen werde, um die Interessen der

Hauseigentümer wirksam zu wahren. („N. Z. Z.")

Holz-Marktberichte.
Ueber die Lage des Holzmarktes im Kanton Grau-

bänden berichtet das Sekretariat der „Selva", bünd-
uerische Genossenschaft für Forstwirtschaft
in einem Zirkularschreiben an die Mitglieder:

„Seit unserem letzten Berichte vom 25. Februar
a. e. hat sich die Lage auf dem bündnerischen Holzmarkt
nicht wesentlich verändert. Während sich der Holzhandel
in der West- und Zentralschweiz in den ersten Monaten
dieses Jahres etwas zu beleben vermochte, kam derselbe
bei uns im Kanton Graubünden, wie übrigens in der

ganzen Schweiz, nie recht in Fluß. Das Angebot war
beständig sehr groß, die Nachfrage aber nur schwach.

Heute ist nuu, der Saison entsprechend, der Höhepunkt
der diesjährigen Kampagne überschritten, der Handel
ist abgeflaut und teilweise vollständig zum Stillstande
gekommen. Dank der großen Einsparungen, die die

meisten Gemeinden auch diesen Winter wieder gemacht
haben, gelang es dem Großteil unserer Forstverwaltun-
gen, ihre Vorräte von 1918/19, trotz der geringen Nach-
frage, abzusetzen. Andere wieder haben sich erfreulicher-
weise dazu entschließen können, ihr Holz selbst auszusägen
und damit beigetragen, die Rundholzlager in unserem
Kanton zu vermindern.

Solange die normalen Verhältnisse im Wirtschafts-
leben nicht zurückkehren, müssen wir darnach trachten,
das Angebot nach Möglichkeit zu verringern. Nur da-
durch wird es uns möglich sein, wieder Preise zu er-
zielen, die den heutigen Arbeitslöhnen und Transportkosten
entsprechen. Es sind daher auch für das kommende Jahr
weitere Einsparungen zu machen.

Trotzdem die heutige Lage auf dem Holzmarkte
keine glänzende ist, so haben wir doch keinen Grund,
zu pessimistisch in die Zukunft zu sehen. Sobald sich

die allgemeine Weltlage abgeklärt hat; wenn dieValut a-
frage eine Lösung gefunden hat, die Bautätigkeit
sich wieder belebt und allgemein normale Verhältnisse
eingetreten sind, wird das Angebot an Holz der Nach-
frage nicht mehr zu genügen vermögen, die Schweiz
wird wieder ein Holzimportland werden, wie
sie es früher war, und die Holzpreise werden sich den

Rüst- und Transportkosten anpassen müssen. Wie lange
dies aber noch dauern wird, läßt sich bei den heutigen
Verhältnissen nicht überblicken."

H«ttlîl»n»gîveîîii.
Schweizerische Elektrizitätsausstellung in Luzern.

Die Ausstellung, der mit Recht aus dem ganzen Schweizer-
land großes Interesse gezeigt wird, bleibt bis zum 20. Juni
für das Publikum geöffnet. Ursprünglich war beabsich-
tigt, die Ausstellung am 15. Juni zu schließen. Der
starke Besuch, der sich einstellte und der stets andauerte,
legte die Verlängerung nahe.

Britische Holzausstellung. (Mitg. von der Schwei-
zerischen Zentralstelle für das Ausstellungswesen.) Aus
London trifft die amtliche Mitteilung ein, daß vom
5.—17. Juli daselbst im Holland Park Skating Rink
eine Ausstellung für Holz aller Art und dessen verschiedene
Anwendung sowie auch für Holzschliff für die Papier-
sabrikation stattfindet. Die Waren umfassen das ganze
britische Reich. Die Ausstellung wird organisiert von
den offiziellen Vertretungen der Dominions und Kolo-
nien, sowie den amtlichen Organen der Forstverwaltung
und der britischen Gesellschaften, die an der Produktion
und der Verwendung des Holzes interessiert sind.

üolisvo Lràr, kîMMWmmIM. làlerlluu',

t!

patentierte ^ementrokrkormen-Verscdlllsse. 8pe?islsrtikek: formen kür alle ketriebe.
8peTlsIms8cdinen kür ittauersteine» lkokkbköcke usv.
ILiîson » KonsRnullîionvn Zvckvi» ^


	Holz-Marktberichte

